
 

 Universität Hamburg · Mittelweg 177 · 20148 Hamburg · www.uni-hamburg.de 

 

 
Nr. 64 vom 18. September 2012 

 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Hg.: Der Präsident der Universität Hamburg 

Referat 31 – Qualität und Recht 

 

Änderung der Fachspezifischen Bestimmungen für den 
Masterstudiengang Linguistik/Allgemeine Sprachwissen-

schaft der Fakultät für Geisteswissenschaften 

Vom 6. Juli 2011 

 
Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 24. Oktober 2011 die von der Fa-
kultät für Geisteswissenschaften am 6. Juli 2011 auf Grund von § 91 Absatz 2 
Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 
(HmbGVBl. S. 171), in der Fassung vom 16. November 2010 (HmbGVBl. S.605), be-
schlossene Änderung der Fachspezifischen Bestimmungen für den Masterstudi-
engang Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft als Fach eines Studienganges 
mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) vom 3. September 2008 gemäß § 108 
Absatz 1 HmbHG genehmigt. 
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§ 1 

Die Fachspezifischen Bestimmungen für den Masterstudiengang Linguistik/All-
gemeine Sprachwissenschaft mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) vom 
3. September 2008 werden wie folgt geändert: 
 
1. Die Regelung unter II. Modulbeschreibungen erhält folgende Fassung. Der 
Masterstudiengang Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft besteht aus den 
folgenden Modulen: 
 

1. Module im Pflichtbereich 
 
Modul im Pflichtbereich des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissen-
schaft 
Modultyp: Pflichtmodul 
Titel: Sprachen der Welt (ASW-M2) 

Qualifikations-
ziele 

Linguistisch fundierter Überblick über die historische und aktuelle 
Quantität und Qualität der Sprachen der Welt; Fähigkeit zur Klassi-
fizierung und Typisierung der Sprachen, zur Einschätzung der Do-
mänenspezifik ihres Gebrauchs und ihrer Ausbaustufe; Einblick in 
Bedingungen von Aufbau, Ausbau, Abbau, Wechsel- und Kontakt-
phänomenen; Einsicht in die Kriterien von Sprachplanung und 
Sprachpolitik; vertiefte Kenntnisse der Wissenschaftstheorie. 

Inhalte Quantitative und qualitative Deskription der Sprachen der Welt – im 
Überblick und exemplarisch; Klassifikations- und Typisierungsver-
fahren und Kriterien; historische und gesellschaftliche Bedingungs-
gefüge; Sprachpolitik und Sprachplanung; Phänomene der Sprach-
entwicklung und des Sprachkontaktes; Form-Funktions-Matrix der in 
Sprachen niedergelegten Lösungen für Kommunikationsbedürfnisse; 
Sprachtypologie, Areallinguistik, linguistische Komparatistik; Allge-
meine Sprachwissenschaft als eigene Disziplin 

Lehrformen Vorlesung/Seminar 2 SWS 
Seminar   2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch/Englisch/ggf. Zielsprache 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine (parallele Teilnahme an Modul ASW-M1 empfohlen) 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. 
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Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung: 
mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache 

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Vorlesung/Seminar  3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte  

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer Ein bis zwei Semester 
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Modul im Pflichtbereich des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissen-
schaft 
Modultyp: Pflichtmodul 
Titel: Semantik und Pragmatik (ASW-M3) 

Qualifikations-
ziele 

Vertiefte Kenntnisse der Konzeption von Semantik- und 
Pragmatiktheorien, Kenntnisse der wesentlichen semantischen und 
pragmatischen Phänomene, die die Grundlage der jeweiligen Theo-
riebildung darstellen, Kenntnisse über die Schnittstellen zwischen 
semantischen und pragmatischen Phänomenen und zwischen den 
entsprechenden theoretischen Modellen, analytische Vertrautheit 
mit semantischen und pragmatischen Forschungen 

Inhalte Kategoriale und methodische Probleme der Semantik und der Prag-
matik; Abgrenzungsproblematik; Semantik- und Pragmatiktheorien 
in ihrer Komplexität und Relation zueinander; empirische Diskurs- 
und Textanalyse, formale Diskurs- und Textrepräsentation; Bezie-
hung zwischen Grammatik und Semantik/Pragmatik, Probleme der 
lexikalischen, Satz- und Sprechhandlungs-Semantik; Semantik und 
Pragmatik gesprochener und geschriebener Sprache; einzelsprachli-
che und übereinzelsprachliche Aspekte von Semantik und Pragmatik 

Lehrformen Vorlesung/Seminar   2 SWS 
Seminar/Übung/Kolloquium  2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch, ggf. Zielsprache 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung  3 Leistungspunkte 
 
Seminar/Übung/Kolloquium 7 Leistungspunkte 
[mit Prüfungsleistung]  

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Semester 

Dauer Ein bis zwei Semester 
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Modul im Pflichtbereich des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissen-
schaft 
Modultyp: Pflichtmodul 
Titel: Grammatik (ASW-M4) 

Qualifikations-
ziele 

Vertiefte Kenntnisse der Konzeption von Grammatiktheorien, 
Kenntnisse der wesentlichen morphologischen und syntaktischen 
Phänomene, die die Grundlage der jeweiligen Theoriebildung dar-
stellen, Kenntnisse über die Schnittstellen zwischen grammatischen 
und semantisch-pragmatischen Phänomenen und zwischen den ent-
sprechenden theoretischen Modellen, analytische Vertrautheit mit 
grammatischen Forschungen. 

Inhalte Kategoriale und methodische Probleme der Grammatik; Grammatik-
theorien und grammatische Phänomene in ihrer Komplexität; Satz-, 
Text- und Diskursgrammatik; einzelsprachspezifische und sprach-
übergreifende grammatische Phänomene und ihre Systematik; kon-
trastive und historische Grammatik; Stellenwert von Syntax und In-
tonation, Kritik der Wortarten; formale und funktionale Grammatik-
konzeption; konkrete grammatische Analyse; Grammatik und kogni-
tive Prozesse. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar   2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch, ggf. Zielsprache 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung  3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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2. Module in den Profilbereichen 
a) Profil I: Mehrsprachigkeit 
Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil I: Mehrsprachigkeit 
Titel: Sprachvergleich (ASW-M5) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnis charakteristischer Eigenschaften verschiedener Sprachen/ 
sprachlicher Varianten, Kenntnis von Typologisierungsprinzipien, 
Kenntnis der arealen Verbreitung linguistischer Phänomene, Kennt-
nis von theoretischen Modellen zur Erfassung von Form-Funktions-
Strukturen in Sprachen und von Vergleichskriterien. 

Inhalte Vergleich der systematischen Eigenschaften unterschiedlicher 
menschlicher Sprachen, Problematik des Tertium, unterschiedliche 
Prinzipien der Sprachtypologisierung; Differenzierung nach Form-
Funktions-Strukturen; Konzept der Markiertheit vs. Unmarkiertheit 
linguistischer Phänomene; Prinzipien der gegenseitigen Beeinflus-
sung sprachlicher Systeme und Kommunikationsformen; Pidgin- und 
Kreolsprachen. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar   2 SWS 
Seminar/Übung/Kolloquium  2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Vorlesung/Seminar  3 Leistungspunkte 
Seminar/Übung/Kolloquium 7 Leistungspunkte 
[mit Prüfungsleistung]  

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes zweite Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil I: Mehrsprachigkeit 
Titel: Spracherwerb (ASW-M6) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnisse der wichtigsten Theorien für den (simultanen und sukzes-
siven) (Erst-)Erwerb von Sprache(n) im allgemeinen und von 
Bilingualität u. Mehrsprachigkeit im besonderen, Fähigkeit zur Beur-
teilung von Evidenzen aus ‚gestörtem’ Erwerb von Sprache und Mehr-
sprachigkeit, Kenntnis der Methoden der Spracherwerbsforschung 
und speziell der Mehrsprachigkeitsforschung; Überblick über die An-
wendungsgebiete der Mehrsprachigkeitsforschung. 

Inhalte (Simultaner und sukzessiver) Erwerb einer bzw. mehrerer Sprachen; 
Wechselverhältnis von linguistischen Systemen beim Erwerb von 
Mehrsprachigkeit; gestörter und ungestörter Spracherwerb; kindlicher 
im Vergleich zu erwachsenem Erwerb von Mehrsprachigkeit, Erwerb 
von Mehrsprachigkeit unter der Voraussetzung unterschiedlicher Mo-
dalitäten (z.B. Laut- vs. Gebärdensprache); theoretische und ange-
wandte Forschungen. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar    2 SWS 
Seminar/Übung/Kolloquium   2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch, ggf. Zielsprache 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht bereits 
im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann es im 
freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und 
Sprache der Mo-
dulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen 
Art der Prüfung:  
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar/Übung/Kolloquium  7 Leistungspunkte 
[mit Prüfungsleistung]  

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes zweite Semester 

Dauer ein Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Profil I: Mehrsprachigkeit 
Titel: Individuelle und gesellschaftliche Sprachentwicklung (ASW-M11) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnis der linguistischen und situativen Bedingungen für 
Sprachmischung, Code-Switching, Semikommunikation, rezeptive 
Mehrsprachigkeit; Kenntnis der Aufgaben und Probleme von 
Sprachpolitik und Sprach(en)vermittlung; Kenntnis mehrsprachiger 
Verhältnisse in gesellschaftlichen Institutionen; Kenntnis der Quali-
tät von individuellem Sprachverlust und von situativen Bedingungen 
des gesellschaftlichen Marginalisierens u. Verschwindens von Spra-
chen. 

Inhalte Individuelle und gesellschaftliche Aspekte der Kommunikation in 
Sprachkontaktsituationen; Sprachenmischung, Code-Switching, Se-
mikommunikation, rezeptive Mehrsprachigkeit; kontakt- und 
mehrsprachigkeitsbedingter Sprachwandel; genre- und institutions-
spezifische Entwicklungen; Sprachpolitik und Sprach(en)ver-
mittlung, Minderheitensprachen und induzierte Ein- oder Mehrspra-
chigkeit, individueller Sprach(funktions)verlust und gesellschaftli-
ches Marginalisieren u. Verschwinden von Sprachen. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar   2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Allgemeine 
Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht bereits im Profilbe-
reich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann es im freien 
Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung  3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer Ein bis zwei Semester 
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b) Profil II: Sprache und Kognition 
Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil II: Sprache und Kognition 
Titel: Psycholinguistik (ASW-M7) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnisse der Theorien, Gegenstände und Problembereiche von 
Psycholinguistik und Sprachpsychologie; Kenntnisse der unter-
schiedlichen Aspekte der Relation von Sprache und Kognition; Fä-
higkeit zu spezifischen Systematisierungen, Theoretisierungen, Mo-
dellierungen und empirischen Erforschungen. 

Inhalte Theorien, Methoden, Gegenstände und Probleme der Psycholinguis-
tik u. Sprachpsychologie; mentale, kognitive und neurophysiologi-
sche Aspekte von Sprache; Stellenwert für Sprachstrukturen und 
Sprachfunktionen; Sprache und mentale Prozesse; kognitive bzw. 
mentale Strukturformen (scenes, schemas, frames, scripts, Muster); 
einzelsprachliche und übereinzelsprachliche Prozessierungen; ge-
sellschafts-, Kultur-, Gattungsspezifik der Psyche in historischer 
Entwicklung; linguistische und kognitionswissenschaftliche Frage-
stellungen und Modellierungen; Empirieformen. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar   2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguistik/All-
gemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht bereits im 
Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann es im 
freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung: 
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache 

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte  

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil II: Sprache und Kognition 
Titel: Sprache und Wissen (ASW-M8) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnisse in Theorien, Kategorien und Modellierungen von sprach-
bezogener Kognition; Kenntnis und Reflexionsfähigkeit der ver-
schiedenen Sprachbegriffe, Fragestellungen, Herangehensweisen 
und offenen Probleme; linguistische Expertise hinsichtlich der Pra-
xisrelevanz; analytische und problemlösende Fähigkeit für sprachli-
che Vermittlungsformen von Mentalen, besonders von Wissen. 

Inhalte Kategorisierungen und Theoretisierungen; Repräsentationsmodelle; 
Wissensformen, Wissensmodalitäten, Wissensqualitäten und ihre 
sprachliche Vermitteltheit; sprachliches Wissen; Erinnern, Denken, 
Verstehen aus linguistischer Sicht; Gedächtnis und Narration; 
sprachliche Formen der Wissensaktivierung, des Wissensmanage-
ments, der Bearbeitung von Wissensdefiziten, Wissensverlust, Wis-
sensauf- und -ausbau; Sprach- und Kulturspezifik des Verhältnisses 
von Sprache und Wissen; sprecher- und hörerseitiges Wissen und 
deren Synchronisierung; Diskurs- und Textarten des Wissenstrans-
fers; Unterrichts- und Wissenschaftskommunikation. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung)  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguistik/All-
gemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht bereits im 
Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann es im 
freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden.  

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Profil II: Sprache und Kognition 
Titel: Sprachproduktion und Sprachrezeption (ASW-M13) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnisse der Phänomene in ihrer komplexen Struktur und Syste-
matisierungsweise; Fähigkeit zu empirischer Analyse; Kenntnisse 
der interaktiven Prozessierungen und sprachlichen Erscheinungs-
formen von gelingenden und misslingenden; Differenzierungsver-
mögen hinsichtlich der Einzelprozesse und ihres Zusammenspiels. 

Inhalte Produktion und Rezeption von einfachen und komplexen sprachli-
chen Formen (Lauten/Gebärden, Wörtern, Konstruktionen, Sprech-
handlungen, Diskursen, Texten); Verzögerungen und Störungen, 
Fehlleistungen und Missverständnisse und ihre unterschiedlichen 
Bedingungen und Ursachen; Modellierungen der Prozesse aus Spre-
cher- und Hörerperspektive; interaktive Verfahren (Sprecher- und 
Hörerplanbildung, Mitkonstruktion, Sprecher- und Hörersteuerung, 
Verschränkung von verbaler und nonverbaler sowie aktionaler 
Kommunikation), Verfahren der Verständnissicherung – allgemein, 
unter den Bedingungen von Mündlichkeit und Schriftlichkeit und 
von Mehrsprachigkeit. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache 

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer Ein bis zwei Semester 
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c) Profil III: Sprache und Gesellschaft 
 

Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil III Sprache und Gesellschaft  
Modultitel: Soziolinguistik (ASW-M9) 

Qualifikations-
ziele 

Vertiefte Kenntnisse der Gegenstände und Theorien in Soziolinguis-
tik und Sprachsoziologie; Fähigkeit zu kritischer Einschätzung der 
offenen Probleme und disziplinspezifischen Schwerpunkte; empiri-
sche Analysefähigkeit; Einsicht in die gesellschaftliche Relevanz und 
Verantwortung. 

Inhalte Komplexe Gegenstände und Probleme der soziolinguistischen und 
sprachsoziologischen Forschung; Historizität und Gesellschaftlich-
keit von Sprache und ihre Widerspiegelung in der Sprachstruktur; 
soziolinguistische Theorien und ihre Schnittstellen zu Soziologie, 
Ethnologie, Anthropologie; Varietätenforschung (Umgangssprache 
im Verhältnis zur Standardsprache, Hochsprache(n), Dialekte und 
Regionalsprachen, Soziolekte, Fachsprachen usw.); individuelle und 
gesellschaftliche Mündlichkeit und Schriftlichkeit; gesteuerte 
Sprachentwicklung (Sprachnormierung, Sprachpolitik, Sprachpla-
nung). 

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung)  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung:  
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr  

Dauer ein bis zwei Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Pflichtmodul im Profil III: Sprache und Gesellschaft 
Modultitel: Sprachliches Handeln (ASW-M10) 

Qualifikations-
ziele 

Vertiefte Kenntnisse in Theorien und Problembereiche des sprachli-
chen Handelns; Fähigkeit zu empirischer und angewandter For-
schung sowie systematischer Rekonstruktion von Problemen und 
deren Lösung in der sprachlichen Handlungspraxis; linguistische Ex-
pertise für Kommunikation in Institutionen und kommunikationsin-
tensive Berufe; kultur- und sprachvergleichende Sensibilität. 

Inhalte Theorien und Praxisfelder der (sozio-)linguistischen Pragmatik; 
Kommunikation in Institutionen – historisch und systematisch; lin-
guistische Empirie; linguistische Dimensionen in Politik, Propagan-
da, Medien, Werbung, Wissenschaft, Technik usw.; gesellschaftliche 
Funktionen der Sprache in ihrem Verhältnis zu den Ausdrucksformen 
– allgemein und bezogen auf diverse Einzelsprachen (komparatisti-
sche Pragmatik); sprachliches Handeln in Diskursen und Texten, all-
täglich und literarisch; Rhetorik und Stilistik. 

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung)  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung: 
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr  

Dauer ein bis zwei Semester 
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Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Profil III: Sprache und Gesellschaft 
Modultitel: Sprachveränderungen (ASW-M14) 

Qualifikations-
ziele 

Vertiefte Kenntnisse in Strukturformen und Bedingungen von 
Sprachveränderung und -wandel; Fähigkeit zu konkreten histori-
schen oder gegenwartsbezogenen Analysen von Veränderungspro-
zessen intern oder extern motivierter Art; Reflektiertheit von 
sprachpolitischem Handeln. 

Inhalte Prinzipien und Musterfälle der Sprachforschung in historischer Per-
spektive; innere und äußere Faktoren für Sprachveränderung (An-
passung von Sprachstrukturen an neue gesellschaftliche Bedürfnis-
se, Koexistenz und Konkurrenz zwischen Sprachen und Varietäten, 
Änderungen des sozialen/politischen/kulturellen Kontexts, ver-
schiedene Formen des Sprachkontakts); Grundlagen der historisch-
vergleichenden Methode, ihre Anwendung auf das Material einer 
konkreten Sprachfamilie/-gruppe; Verhältnis und Unterschiede zwi-
schen genealogischer, arealer und typologischer Gruppierung der 
Sprachen.  

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung)  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung: 
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung: 
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des 
Angebots 

einmal im Jahr 

Dauer ein bis zwei Semester 
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d) profilübergreifendes Modul 
 
Modul des Masterstudiengangs Linguistik/Allgemeine Sprachwissenschaft 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in den Profilen I, II, III 
Titel: Mehrsprachige/interkulturelle Kommunikation (ASW-M12) 

Qualifikations-
ziele 

Kenntnis über Konzepte und Systematisierungen von Mehrsprachig-
keit und Interkulturalität; Fähigkeit zur Analyse individueller und 
gesellschaftlicher Kommunikation unter den Bedingungen von 
Mehrsprachigkeit und Interkulturalität; Reflexionsfähigkeit hin-
sichtlich bildungs- und sprachpolitischer, sozialer und mentaler Pro-
zesse; linguistische Expertise für die Praxis moderner Gesellschaf-
ten. 

Inhalte Theorien und Probleme von Mehrsprachigkeit und Interkulturalität; 
mehrsprachige und interkulturelle Kommunikation im Alltag und in 
Institutionen (in Wirtschaft, Verwaltung, Politik, Medien, Gesund-
heits- und Rechtswesen, Schule und Hochschule); Interkulturalität 
und Mehrsprachigkeit in der Wissenschaft; Modifikationen und In-
novationen von sprachlichen Handlungen, Diskursen und Texten 
sowie mentalen Prozessen unter interkulturellen und mehrsprachi-
gen Bedingungen; Sprachmittlung (dolmetschen, übersetzen); histo-
risch-gesellschaftlicher Umgang mit Mehrsprachigkeit und Interkul-
turalität (im Alltag, in Medien, in der Literatur, in Institutionen). 

Lehrformen Vorlesung/Seminar  2 SWS 
Seminar    2 SWS 

Unterrichtsspra-
che 

Deutsch (andere nach Ankündigung) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Linguis-
tik/Allgemeine Sprachwissenschaft. Sofern dieses Modul nicht be-
reits im Profilbereich als Wahlpflichtmodul absolviert wurde, kann 
es im freien Wahlbereich als Wahlmodul belegt werden. 

Art, Vorausset-
zungen und Spra-
che der Modul-
prüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:  
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstal-
tungen 
Art der Prüfung: 
Mündliches Referat oder Hausarbeit im Seminar. Die konkrete Prü-
fungsart wird von der Lehrenden bzw. dem Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
Sprache der Modulprüfung:  
Deutsch, Englisch, ggf. Zielsprache  

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen 

Seminar/Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar [mit Prüfungsleistung] 7 Leistungspunkte 

Gesamtarbeits-
aufwand des Mo-
duls 

10 Leistungspunkte 
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Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 

 
 

§ 2 

Die Änderungen treten am Tage nach der Genehmigung durch das Präsidium 
der Universität Hamburg in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende, die ihr 
Studium zum Wintersemester 2011/2012 aufnehmen. 

 
Hamburg, den 24. Oktober 2011 

Universität Hamburg 
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